
i5* Verpachtungen.' Scücki

g) Der Kammerey Trendelburg Lehörige Grundstücke, als: r,v Ack. 8 Rut. Land an dev
Runge, an Christian Wiechand; i Ack. Land aufm Saurenthale, bey der trockenen Wolkenbrist;
s Ack. 2 Rut. Land beym Hessen,Busche, an der Deysseler Terminey; Ack. 8 Rut. bei

Mühlenanger, mit dem Ansatz des Köttcher und Garten; 7Z Ack. 2 Rut. Wiesen, vberdeesen;
Ack. 6 Rut. Wiesen, Unterdessen; 1 Ack. Hudewiesen, an Oberdeesen und dem Stadtan

ger; 5 Ack. i Rut. Wiesen unterm Steiue, das Sradtland; L Ack. Wiesen, die Vosliehj
a§ Ack. i Rut. Wiesen, der Speckenanger; 7Z Ack. 14 Rut. Wiesen, der Erlenanger; der An
satz des Ochsenwinkels, gegen Stammen; lZ Ack. Wiesen den Schilf; Z Ack. 5 Aut. Garten,
unterm Hagen; 10 Rut. der Portgarten und Schanzengarten, sollen FreytagS den 5. Mär» aus

 »rm allhiesigem Rathhause, an den Meistbietenden öffentlich verpachtet werden; diejenige Pacht-
kustige, welche hiervon zu meyern gesonnen, werden ersucht, sich beliebig FreytagS den 5. März
des Morgen- zur gewöhnlichen Zeit auf der Gericht-stube einzufiuden, ihr Gebot thun. uw
ftlva approbatione Hochfürftl. Steuer-Collegli, deö Anschlags zu gewärtige». Trendelburg de«
I. Frbr. 1790. Bürgermeister und Rath zu Lrendclburg. Jordan. M. wiecharb.

A) Nachdem der hiesige Stadtkeller auf bevorstehenden Ostern d.J. pachtlos wird, und in dem
dessals abgehaltenen Licitations-Termin, bis noch kein annehmliches Gebot darauf geschehen
ist; danaenhero zur Verpachtung dieses Stadtkellers, und den damit verknüpften, sowohl
ordinair- als diftillirten Bravdteweins - Schanks, ein nochmahliger Licitations - Termin aus
Sonnabend den r/ten dieses präfigirt worden: so wird solches denen etwa sich einzufindende«
Pacht-Liebhabern zu dem Ende hierdurch bekannt gemacht, um in praefixo Termino, Mor
gens lo Uhr, auf hiesigem Rathhause zu erscheinen, die ConditioneS darüber zu vernehmen,
und daraufihr Gebot ad Protokollum abzugeben, und dem Befinden nach pr-evia raei^caeione
Fürstlichen Steuer -Collegii den Anschlag demnächst zu erwarten. Rinteln den ztenFebr. 1792.

Lommiffarius Loci, samt Burgermri,ter und Rath alhier.
4) Es will der Einwohner Christoph Vondey sein Guth in Rorhendittmold, welches in eine»

Wohnhaus, nebst r Scheuern und großen Garten, auch zugemachten Hofe bestehet; und wor
auf auch die Wirths- Concession haftet, so, daß jemand darauf treiben kan, was er will,
 auf 3 oder ü Jahre vermeyern. Wem nun hieran was gelegen, wolle sich bey dem Eigenthü
mer auf dem Tückischen Hofe alhier melden.

Zu vermiethen:
1) I« der obersten Druselgasse, in der gewesenen Dietcrichschen Behausung, die dritte Etage,

 besteht tu 2 Stuben, 2 Kammern, 2 Kuchen, Platz für Holz, einzeln oder beysammen; aus
Ostern.

¿0 In der Schloßstraß'e Nr. 177. drey Treppen hoch, bestehend aus einer Stube, zwey Kammern
und eine Küche; auf Ostern.

-) In der mittelsten Johannisstraße an der Egibieustraßen Ecke bey dem Rirmermeister Flott
ein Logis, eS bestehet aus einem Saal, 2 Stuben, -Kammern, Küche, Platz für Holz uw

. im Keller; auf künftige Ostern. '

ch) In der Weiffensteiner Vorstadt nahe am Thor im zweyten Hause rechter Hand r Stube,
i Kammer, l Küche nebst verschlossenen Keller, ein guter Pumpe-Brunnen ist auf dem Hofe:
sogleich oder auf Ostern. Liebhaber können sich bey dem geheimen Raths-Pedell, I. Rabe melde«.

3) In der Wilhelm-straße Nr. izz. ein Logis in der bel Stage, welche- aus einem großen Atni-
 . «er mit Kabinet, beydes tapezirt, einer gemalten Stube, Küche, Holzraum, wobey auch

 Stallung für 2 bis 3 Pferde und Fourageboden gegeben werden kan; desgleichen ein Logis i«
Erker, und eine- im Hinterhause; auf Ostern.

-) In Nr. lg. vor dem Friedrichsplatz bey dem Schumachrrmeister Matthieu, die unterste
Lt»ge, -esteMHjn§ Stuben, Jilp, »Küchen, r großen Mer und Platz


